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BEITRÄGE ZUR LEHRERINNEN- UND LEHRERBILDUNG, 33 (2), 2015

Arbeitsgruppen, Fach- und Berufsorganisationen – Eine Not-
wendigkeit für die Weiterentwicklung und Professiona-
lisierung von Fachdidaktik

Einführende Überlegungen zu den beiden Beiträgen «Konferenz Fachdidaktiken 
Schweiz: Eine Dachorganisation als ein Motor für professionelle Fachdidaktik» 
und «Arbeitsgruppen für interinstitutionelle Fachdiskurse und Kooperationen»*

Anni Heitzmann 

Mehrfache Bezüge sind eines der kennzeichnenden Merkmale für die Fachdidaktik. 
Dieses Charakteristikum und sich daraus ergebende Folgen wurden seit der Etablie-
rung der Fachdidaktik in der tertiären Lehrerinnen- und Lehrerbildung verschiedentlich 
diskutiert (Heitzmann, 2013; KVFF, 1998; in diesem Heft: Leuders, 2015; Reusser, 
1991). Für die Weiterentwicklung von Fachdidaktik als wissenschaftliche Disziplin ist 
es unerlässlich, dass Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktiker Beziehungen in den un-
terschiedlichen Bezugsfeldern wahrnehmen und gestalten können, z.B. den Bezug zur 
Berufspraxis wie auch den Bezug zur disziplinären Fachwissenschaft, zu den Erzie-
hungswissenschaften und zu anderen Fachdidaktiken. Neben diesen quasi inhärenten, 
durch die Struktur der Lehrerinnen- und Lehrerbildung gegebenen und institutionell oft 
unterschiedlich realisierten Bezügen sind auch Netzwerke, die über die Ausbildungsin-
stitution hinausreichen, von grosser Wichtigkeit. Hierzu gehören inländische und inter-
nationale Fachgesellschaften ebenso wie Berufsorganisationen. So ist es für Fachdidak-
tikerinnen und Fachdidaktiker selbstverständlich – ebenso wie für Medizinerinnen und 
Juristen –  mehreren Fachgesellschaften anzugehören und an deren fachwissenschaft-
lichem Diskurs teilzunehmen. 

Es erstaunt nicht, dass sich in der Pluralität der Bezüge auch verschiedene Gruppie-
rungen ergeben, in denen sich Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktiker organisieren. 
Die Entstehung und die stete Veränderung solcher Netzwerkgruppen ist ein typisches 
Kennzeichen sich entwickelnder Organisationen. Je nach Aufgabenfeld und Tätigkeit 
kann die eine oder andere Gruppierung für die persönliche Entwicklung, für die in-
stitutionelle oder für die bildungspolitische Weiterentwicklung von Fachdidaktik eine 
bedeutende Rolle spielen. Im Folgenden werden zwei Beispiele solcher Netzwerke vor-
gestellt, nämlich das Beispiel der Konferenz Fachdidaktiken Schweiz (KOFADIS) und 
das Beispiel der SGL-Arbeitsgruppen. Betrachtet man diese institutionsübergreifen-
den Gruppierungen vor dem Hintergrund ihrer Entstehungsgeschichte etwas genauer, 

* Die Redaktion der BzL hat sich entschlossen, zwei Beiträge, die eine ähnliche Thematik vertreten, unter 
einem einführenden Vorspann zusammenfassend darzustellen.
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wird klar, dass sie nicht nur wichtige Austauschforen für die Weiterentwicklung von 
Fachdidaktik darstellen, sondern auch bildungspolitisch eine gewisse Rolle spielen, 
so zum Beispiel im Rahmen der Vernehmlassungen zum Lehrplan 21. Ebenfalls wird 
deutlich, dass Netzwerkgruppen von den Aktivitäten ihrer Mitglieder «leben». Dabei 
sind es neben den aktuellen fachlichen oder (bildungs)politischen Spannungsfeldern, 
für deren Bearbeitung ein Austausch unerlässlich ist, wohl vor allem die personellen 
Zusammensetzungen der jeweiligen Vorstände (als wichtigen «Zugpferden»), welche 
eine entscheidende Rolle für die Weiterentwicklung und das Programm der Gruppen 
übernehmen. Die Mitgliedschaft in solchen Gruppen kann nicht die Mitgliedschaft in 
anderen wissenschaftlichen Fachgremien wie z.B. fachdidaktischen oder disziplinären 
Fachgesellschaften ersetzen, sie hat aber ihre eigene Notwendigkeit und Berechtigung, 
wenn es um kollegialen Austausch über Institutionsgrenzen, über Sprachgrenzen oder 
über die eigene Fachdidaktik hinweg geht oder aber wenn innerhalb einer Fachdidaktik 
ganz spezifi sche Probleme bearbeitet werden müssen. Die parallele Publikation der bei-
den Beiträge in diesem Heft soll demnach nicht nur ein Spiegel aktueller Strömungen 
in der Schweiz sein, sondern auch auf die Notwendigkeit und die Unterstützungswür-
digkeit solcher Netzwerke hinweisen. Ihre Funktion für die Entwicklung der Fachdi-
daktik im Sinne einer Professionalisierung darf nicht unterschätzt werden.  
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